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In Sachen
Grosse-8üning ./. Hoffmann- 1 0 3 0 2 / 9 7 - -

kann der gegnerische Schniftsatz van 24.I0.Igg7 nicht uner_
widert bl eiben:

Die Fj rmen Paradigma und Athe-Therm hatte der K1äger zu der
Abnahne hinzugezogen. um fächkundjge Zeugen präsent zu hd-
ben. wobei die Firma Athe-Therm damals die Heizschlanqen
verlegt hdtte Lnd dje frrma paradlgrrä d.ie Irbetrj ebna;me
vorgenommen hätte und auch Herste.]ler des He.izkessels. der
Regelung und der Sol a rkol 

' l 
ektoren jst. l.Jelche Arbeiten dje

Fi rmd Jakobs zuvor  ausgeführ t  haben sol l ,  entz jeht  s jch der
Kenntn is  des Kl i jgers und es kön" te s ich a l lenra l ls  um d. ie
ieweils näher dargestellten Restarbeiten gehande.lt haben.
die auch n'icht von Klägerseite dbgerechnet wurden.
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Daß hier die Regelung verstellt worden ist. haben alle Be-

teiligten. also der i4itarbeiter der Firma Jakob sowie dje

lvlitarbeiten der Paradigma und Athe-Therm festste'llen können'

wobei bei der von der Fi rma Paradigmä vorgenommenen Inbe-

triebnahme der Anlage die Einstellung noch eine andere gewe-

sen ilar, folglich nur der Beklagte oder seine Mutter als

diejenrgen in Betracht koflnen, die Verönderungen vorgenommen

hdben können.

Bgdglli Zeugnis des Herrn Markus Kenkmann, bereits benannt'

Zeungi s des Herrn Thorsten Jakob, Phillip-Reis-Str'

4, 45659 Reckl inghausen.
Vorlage der Abnahmebeschei ni gung der Firma Parddigma

vom 25.09.1997 in  Kopie

Bei dieser l\bna hmebeschei n i gung ist ausdrücklich darauf hin-

gewiesen worden, däß die vorgefundene Einstellung nicht mit

der Einstellung bei der lnbetriebnahme vom 10 09.1997 über-

einstimflrte! D'ies hat im übrigen der Beklagte auch unter-

s chri eben.

Bewe is. h,' e vor.

Es w'rd bestritten, daß angeblich verschi edene Heizungs-

stränge der Fußbodenhei zung nicht warm würden und daß die

Solaranlage ängeb-li ch ni cht richii g funkti oni eren Lvürde

Bel4gis: Sachverständi gengutächt-en.

I,,lenn behauptet wird, daß sich d]e mangelnde Funktion daraus

ergebe, daß die Rohre von den Kollektoren zum Heizkessel ko-

chend heiß |.Jären. gleichzeitig aber die Gasuhr mit hoher Ge-

sch\dindigkeit laufe. so verdeutl i cht dies' daß der Beklagte

ent!./eder'in völliger Unkenntnis über die Funkti onswei se der
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Heizungsanlage derartige Erklärungen abgibt oder daß er

schlicht nicht zur Kenntnis nehmeri wjll daB die Heizungsan-

lage funktioniert. und folglich auch entsprechende Zahlungen

an den Klager zu leisten sind. Hierfür spficht aucn' wenn

der Beklagte seine Feststel I ungen am 06'10 1997 bei einer

Außentemperatur von 24 Grad getroffen haben will und elne

mangelnde Funkti onsfähi gkei t rtlgt, obwohl er weiß' daß dje

Hejzungsanlage auf 22 Grad eingestellt ist, daß heißt ber

höheren Außentemperaturen di e Heizungsanlage überhaupt kejne

Leistung erbringen soll, da hierfür kein Bedörf besteht' Ei-

ne Bankbürgschaft wird nicht erbracht, da diese nicht ver-

e inbar t  i  s t .

Es sei zum besseren Verständnis auch noch darauf hingewie-

sen, daß die Solaranlage ledigljch zusätzliche He] zwärne

produzieren soll, die Haupthei zl ei stung aber nicht von dort'

sondern von defl eingebauten Paradi gma - Kesse l sianßrt Dje So-

laranlage sol'l also lediglich dje Haupthei zungsanl age unter-

stützen bz!,r - entl asten und die Umvl€ilt schonen Es mag das

beantragte Gutachten eingeholt vüerden '

Dr. Giger l
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